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Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Matthias Lloyd (CDU) vom 02.12.2009 

und Antwort des Bezirksamtes 
 
 

Betr.:  Neugestaltung des Steendieks in Finkenwerder 
 
Am 24. Juni 2009 hat Hamburgische Bürgerschaft auf Initiative der CDU-Bürgerschaftsfraktion für 
die Neugestaltung des Straßenzuges Steendiek aus dem Sonderinvestitionsprogramm des Senats 
ein Budget in Höhe von 100.000 Euro zur Verfügung gestellt.  
 
Darüber hinaus hat die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte am 7. Juli 2009 mit dem einstimmig 
beschlossenen Antrag (Drucksache 19/268/09) in der gleichen Größenordnung Mittel aus dem 
Förderfonds Bezirke 2009 bewilligt.  
 
In der Stellungnahme der BSU vom 1.10.2009 zu dem o.g. Antrag wird ausgeführt: “…dass die 
“Renovierung des Straßenzuges Steendiek-Auedeich“ in Finkenwerder vom Bezirk zum Haushalt 
2009/2010 mit Kosten von 2,5 Millionen Euro „angemeldet“ war. Eine Erhöhung der 
Rahmenzuweisungen konnte für 2009/2010 zwar zunächst nicht realisiert werden. Eine Aufstockung 
des entsprechenden Haushaltstitels, die ursprünglich in der Finanzplanung ab 2011 vorgesehen war, 
ist aber mit der Hamburger Konjunkturoffensive auf 2009 vorgezogen worden. … Der Bezirk hat die 
Maßnahme im Rahmen der Konjunkturoffensive nicht als Straßenbauprojekt angemeldet.“ 
 
Das Bezirksamt bestätigt in seiner ergänzenden Mitteilung an die Bezirksversammlung diese 
Tatsache und begründet die Nichtanmeldung mit dem Zeitdruck, unter der die Anmeldungen für das 
Konjunkturpaket standen. Des Weiteren wird angeführt, dass vom Senat außer der 
Einzelmaßnahme Hansaplatz sowieso kein weiteres Projekt gefördert worden wäre: „Das Projekt 
Steendiek hätte demnach auch bei Anmeldung keine Förderung erfahren“. Aufgrund der 
Größenordnung des Investitionsvolumens sei eine Finanzierung auch durch die aufgestockten Mittel 
nicht möglich, da dann die gesamten Mittel in eine einzige Maßnahme fließen würden. Dies ginge 
dann zu Lasten der übrigen Stadtteile, die dadurch stark benachteiligt werden würden.   
 
Aufgrund des veranschlagten Volumens und fehlender Finanzmittel scheint die lange geplante 
Umgestaltung des Straßenzugs Steendiek in Finkenwerder trotz der Zuschüsse der Hamburgischen 
Bürgerschaft und der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte weiter ins Hintertreffen zu geraten.  
 
 
Dies vorausgeschickt frage ich die Bezirksamtsleitung: 
 
Vorbemerkung: 
Das Bezirksamt Hamburg-Mitte bemüht sich seit langem um eine Neugestaltung des Steendieks in 
Finkenwerder. Anlässlich der Übergabe des „Memorandum zur Stadtteilentwicklung Hamburg-
Finkenwerder“, von der „Plattform Finkenwerder“ im August 2006 herausgegeben, hat das 
Bezirksamt der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt gegenüber nachdrücklich die 
Umgestaltung und Aufwertung des Straßenraums „Steendiek/Müggenburg“ im alten Ortskern 
gefordert. Herr Senator Gedaschko hat den Vorschlag im Grundsatz begrüßt und zugesagt, die 
Möglichkeiten der konkreten Umsetzung zu prüfen. Über das Ergebnis der Prüfung sollte das 
Bezirksamt zeitnah informiert werden (siehe Anlage). 
Bis heute ist dem Bezirksamt das Ergebnis der Prüfung leider nicht bekannt. 
Vor diesem Hintergrund beantwortet das Bezirksamt die Fragen wie nachfolgend aufgeführt. 
 
 

1. Wie begründet das Bezirksamt seine Prognose, dass die „Renovierung des Straßenzuges 
Steendiek-Auedeich“ bei einer Anmeldung für die Konjunkturpakete keine Förderung 
erfahren hätte?  



 
Alle Maßnahmen wurden aus dem Programm gestrichen, die nicht schon konkret im Haushalt der 
folgenden Jahre festgeschrieben waren. Das bedeutet, dass hierfür eine Mittelanmeldung nicht 
ausreichend ist bzw. war. Der Hansaplatz war bereits mit über 60% der Kassenmittel im Haushalt 
veranschlagt und konnte daher Berücksichtigung finden. 
 

 
2. Die Aussage, dass eine Finanzierung des Steendieks aus den aufgestockten Mitteln für 

Straßenbau zu Lasten der übrigen Stadtteile gehen und diese benachteiligen würde, legt 
den Verdacht nah, dass Finkenwerder als übervorteilt eingestuft wird. Ist diese Annahme 
korrekt? Wenn nicht, welchen Stellenwert nimmt das Projekt bei den zuständigen Stellen im 
Bezirksamt ein? 

 
 
Nein, allerdings wäre eine Mittelverteilung von 100% allein in Finkenwerder sicherlich nicht 
angebracht. Da bei dieser Größenordnung hier allein die Finanzierung als Einzelmaßnahme in Frage 
kommt, stellt sich diese Frage hauptsächlich in der prioritären Mittelverteilung der Fachbehörde. Im 
Übrigen siehe Vorbemerkung. 
 
 

3. In den Anmeldungen von Einzelzuweisungen - Rubrik Verkehr und Straßenwesen - für das 
Haushaltsjahr 2011und 2012 nimmt die Renovierung der Finkenwerder Altstadt auf der 
Prioritätenliste Platz Nr. 3 ein.  
a. Warum wurde die Maßnahme auf Priorität „drei“ gesetzt und welche Chancen bestehen, 

dass diese tatsächlich umgesetzt wird?  
b. Wann soll die Umsetzung des dritten Projekts „Steendiek-Auedeich“ erfolgen?  
c. Welche Chancen auf eine Umsetzung bestehen für die Projekte der Priorität 1 und 2? 

 
Die Priorität ist vorrangig in Maßnahmen begründet, bei denen auch der bauliche Zustand der 
Straße einen dringlichen Umbau erfordert. Die Straße Steendiek ist in verkehrstechnischer Hinsicht 
in einem befriedigenden Zustand. Sie wurde dennoch in der Prioritätenliste auf Platz Nr. 3 gesetzt, 
da das Bezirksamt einen Umbau für sinnvoll hält.  
Zu den Umsetzungschancen kann das Bezirksamt keine Aussagen treffen, hierzu wäre die 
Fachbehörde zu befragen. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
 
 










